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X 149. Mittwoch den 30. Juli. 1884.aure, BUnàéetéüchauas- e m Striol, Für die Monake Ruguſt und September Handwerk auf der Berliner Gewerbeausſtellung Komaxow nennt und früher einmal Offizier ge
ctivnspulhe den Abonnements anf den „Merſeburgerſ von 1879 gezeigt. Von denen, die ſich dabei weſen ſein ſoll, ehrlichen Glaubens der Anſicht
lk, Forreſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 hervorgethan, war in Frankfurt Niemand ver wäre, die Auslaſſungen der „Germania“ könnten
n Centnern u von allen Poſtanſtalken, Poſtboken, ſowie in treten bemerkbar hat ſich nur ein Berliner für den Ausdruck der öffentlichen Meinung

er Expedition entgegen genommen. Schuhmachermeiſter gemacht, der ſich in ſeinem Deutſchlands gelten. Anderſeits dürfte es demehe Buſerate finden bei der großen Auflage des Fache bisher gar nicht, ſondern nur nach einander genannten Herrn aber ſchwer fallen, eine deutſche

Farben ha tte die zweckenkſprechendſte Perbreikung. als Agitator aller möglichen politiſchen Richtungen, Zeitung anzuführen die „Germanig“ kann
der ſozialdemokratiſchen nicht ausgeſchloſſen, be nicht für eine ſolche gelten welche zu erkennengſtraße 18 Das deutſche Handwerk. merkbar gemacht hat und der das iſt immer gegeben hätte, daß ſie die Culturaufgabe Ruß

Pre Wenn die Delegirten des „Allg. Deutſchen das Letzte nun im Intereſſe der Reactionäre lands in Aſten unterſchätzt oder einen Conflict
9 Handwerkerbundes“, welche in vergangener Woche nd Antiſemiten wirkt. zwiſchen England und Rußland herbeizuführen

e Frankfurt a. M. tagten, wirklich das heutige Dieſer Handwerkertag iſt hur ein Werkzeug wünſcht. Wenn wir nicht irren, ſo iſt die
W ſeuſſche Handwerk repraäſentiren oder gar die Blütheſ der Reaction, und zwar augenblicklich der ultrajruſſtſche Endung des Namens Komarow eine

e Be darſtellen wurden, dann wäre das deutſchen onta nen Reaction. Die altpreußiſchen Kon Neuerung und der Träger deſſelben polniſcher
Handwerk unrettbar verloren. Keine Verſamm ſervativen ſuchen die Handwerker an den Wagen Abkunft. In dieſem Falle würde es ſich erklären,

TAD anderer Berufsgenoſſen hat jemals ihre Un ihrer Intereſſen zu ſpannen leider iſt es denſdaß er in den Chörus einſtiinmt, in welchem
DIG higkeit, eine Verbeſſerung der Lage ihres Standes Junkern gelungen, einzelne Agitatoren für ihreſdie polniſchjeſuitiſche Abneigung gegen die fried

Hriteaſt hebeizuführen, ja auch nur die Urſachen der vor neue Wirthſchaftspolitik zu gewinnen öbgleich lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
ung billig ſandenen Schäden zu erkennen ſo deutlich be ſeine Agitation für dieſe Wirthſchaftspolitik geradezu Rüßland ihren Auedruck findet. Die polniſche

Thi wie dieſer Frankfurter Handwerkertag. ſeine Verſündigung am Handwerk iſt; denn Umſturzpartei, von dem ärmſten Schlachtſiß bis
r Glücklicherweiſe iſt der Allg. Deutſch. Hand dieſe Politik vertheuert dem Handwerker ſein Roh zu dem jeſuitiſchen Cardinal, bedarf für ihre

etkerbund, alles Andere eher, als eine würdige material, ſeine Werkzeuge alle Lebensbedürfniſſe Zwecke geſpannter und bedrohlicher, den baldigen
Romarkt Vertretung der heutigen deutſchen Handwerker. für ſich ſelbſt und ſeine Familie, für ſeine Ge Bruch verheißende Beziehungen zwiſchen Rußland

Gehen wir in die Werkſtätten unſerer tüchtigenſſellen Und Lehrlinge, und was ſte ihm anbietet, und Deutſchland dies iſt bekannt. Zur
handwerker; gehen wir auf die gewerblichen Ausſiſt nichts als mehr Polizei Die ultramontane Drientirung glauben wir aber noch hinzufügenC ſ ellungen und betrachten wir dort die Producte Reaction hat die altpreußiſch-konſervativelzu müſſen, daß es jener Partei ſchwer fallen

rer Thätigkeit ſchauen wir uns in den beſſeren Reaction aus der Leitung des Handwerkerbundes wird, deutſche Blätter zu finden, die ihr dabei
ſchlernſt, M ehnungen um, bei Leuten, welche die vortreff- vollkommen zu verdrängen gewußt. Vorort war in die Hand arbeiten. Sie wird ſich mit der
Lager ſchen Waaren unſerer guten Handwerker ſich an früher Berlin, und die Berliner (notabene erz Unterſtützung begnügen müſſen, die ihr ſeitens
age an vermögen, und wir werden ſagen konſervative, Obermeiſter Meyer Und Genoſſen) polniſchjeſuitiſcher Organe zu Theil wird, und

rtigtet M ſſen: es giebt auch heute noch einen feſten Kern Leitung würde ſo lange drangſalirt und beſchimpft, es wird ihr nicht geſtattet werden, die öffentliche

ln Handwerk, der ſeinem Beruf alle Ehre einlegt. bis die Vereinsleitung auf Köln und Mühl Meinung Deutſchlands für ihre Zwecke zu miß
tten und Mit großen Schwierigkeiten hat zwar das Hand heim a. Rh. in ultramontane Hände überging, brauchen.“

herk zu kämpfen mit Schwierigkeiten, die haupt die gehorſam den Directiven des bayriſch-ultra- Der „Obſerver“ glaubt, England habe
chlich darin liegen, daß das Gewerbe gus den montanen Freiherrn v. Fechenbach und dem ultra jüngſt Deutſchland aufgefordert, ſeinen Einfluß

in hie len Formen vergangener Zeiten herausgewachſen montanen Fürſten JſenburgBirſtein folgen. Der aufzubieten, um die feindliche Haltung der fran
garten, und die den wirthſchaftlichen Umwälzungen Letztere iſt, wie auf dem Handwerkertag bekanntſzöſifchen Vertreter auf der Konferenz

x geölne Neuzeit entſprechenden Formen noch nicht ge wurde, jetzt Beſitzer des Organs des Bundes, der gegen die Zinsreduction der ägyptiſchen Schuld
nden hat. Das gilt ſowohl von der Groß „Jnnung“, und daß auch der Einfluß und le modiſiziren. Deutſchland habe aber ablehnend

d g Uhr
geringe neuen Zeit entſprachen, weil ſie das Handwerkſder Junker, und wer von denſelben eine Beſſe Engländer, unſere Feinde die Deutſchen“ ver
ag Turren r neu erſtandenen Großinduſtrie in Feſſeln rung der Lage des Handwerkers erhofft, iſt ſehr öffentlicht der Pariſer „Figaro“ einen bemerkens

un die es unfähig machten, ſich zu that zu bedauern und das Handwerk noch mehr, daß werthen Artikel, in welchem einer Allian z
r im käftigem Schaffen zu erheben und ſich von demſes ſolche „Vertreter“ hat. zwiſchen Frankreich und Deutſchland
Juli Auf n mächtigen Concurrenten nicht erdrücken zu S aller e e das rei ege wird.(ſtudert aſſen. Aber der Geiſt, der die alten Formen ie bereits die ironiſch gemeinte Ueberſchrie ere Zünfte zu deren guter Zeit ausfüllte, der Politiſche Ueberſicht. rathen läßt, wird in dem Artikel ausgeführt,
n a dein der Thatkraft, der Gemeingeiſt, welcher Die Ndd. A. Z.“ bringt in einer ihrer jüngſten daß Frankreich bei allen ſeinen Unternehmungen
heizu e e Genoſſen zu gemeinſchaftlichem Thun verbindet Nummern einen eben ſo ſehr das freundſchaftliche England als heimlich wirkenden Gegner antreffe,

W n ieſer Geiſt iſt es, welcher im Hanbwerk erhalten Verhältniß der deutſchen Politik gegenüber während Deutſchland in den Jahren 1870--71
n den muß, und leider bot der Handwerkertag Rußland als die Feindſchaft Bismarcks gegen zwar einen unerbittlichen Krieg geführt habe,

ſidſe an Frankfurt ein ſo abſchreckendes Bild von Un das polniſch-klerikaljeſuitiſche Element unter den herrſchenden Verhältniſſen aber der
on higkeit und Uneinigkeit, daß wir ſagen müſſen bezeugenden. kurzen Artikel. Derſelbe lautet werthvollſte Bundesgenoſſe Frankreichs ſein würde.Belb üß derſelbe gerade zeigt, wie das Verhalten der „Der Panſlawiſtiſche „Swet“ ſtellt in einer Der Verfaſſer gelangt, nachdem er alle Eventug

r i bndwerker nicht ſein darf, wenn das Hand ſeiner lesten Nummern die Behauptung auf, die litäten erörtert hat, zu dem Ergebniſſe, daß nur

ſahen

98

dert ſich geſund und lebenskräftig erweiſen ſoll. deutſche Politik verſuche es, Rußland in Aſien Deutf land als Bundesgenoſſe übrig bleiben
Man Wenn wir uns umſchauen unter den Hand Schwierigkeiten zu bereiten. Dieſe Anſchuldigung würde, und fügt dann hinzu: Ich erkenne an,

dukern, welche in gewerblicher Beziehung als glaubt der „Swet“ damit begründen zu können, daß, Um zu dieſem Ziele zu gelangen, tiefen
R dierden ihres Berufs, ſei es auch nur in ihrer daß er auf die Germania als auf ein deutſ che s Schmerzen getrotzt, grauſame Opfer von Eigen

e Mngeren Heimath bekannt ſind, ſo werden wir Blatt hinweift, welches England wiederholentlich liebe gebracht werden müſſen, trotzdem proklamire
n einen von ihnen unter den Frankfurter De vor Angriffen der Franzoſen und Ruſſen auf ich aber ohne Zögern und ohne Schwäche die
Uditen wieder finden. Wie überaus tüchtig, wie Jndien gewarnt habe. Es iſt kaum anzunehmen, Wahrheit Heute iſt die Allianz mit Deutſchland
ößartig entwickelt hat ſich z. B. das Berliner daß der Redacteur des „Swet“, der ſich heute für Frankreich derjenigen mit England hundertmal



vorzuziehen. Jn dem Artikel des „Figaro“

Jahre 1875 über die damals drohende Gefahrſeinem Vacuum, wie es in Angra Pequena ein
eines Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſtrat, bei Zeiten vorbeugen möchte.
gemacht eine Enthüllung, die allerdings
ziemlich phantaſtiſcher Natur zu ſein ſcheint.
Damals ſoll der franzöſiſche Botſchafter in Peters
burg, General Le Flé, dadurch, daß er die ihm aus (Ueber die Ausführung des Un
Paris übermittelten Jnſtruktivnen dem Fürſten fallverſicherungsgeſetzes) ſchreiben die
Gortſchakoff und demnächſt dem Kaiſer Alexander zuweilen offiziös inſpirirten „Berl. Pol. Nachr.“:
I. frei und offen unterbreitete, das Vertrauen Im Reichsverſicherungsamte iſt man in
des letzteren im vollſten Maße gewonnen haben, voller Thätigkeit, um die vorbereitenden Arbeiten
ſodaß derſelbe bereit geweſen wäte, im Kriegsfalleffür die Unfallverſtcherung zum Abſchluſſe zu
„ſelbſt den Degen zu Gunſten Frankreichs zu bringen. Die Bundesregierungen ſind
ziehen.“ Infolge dieſer Vorgänge ſoll dann auch neuerdings aufgefordert worden, auf Grund des
das Verhalten Deutſchlands unverzüglich eins 100 die Stellen zu bezeichnen, wo die An

korrektes geworden ſein. Auf den inneren Werth meldung der verſtcherungspflichtigen Betriebe c.
dieſer problematiſchen „Enthüllungen“ einzugehen bewirkt werden muß. Bisher haben nur
liegt heute keine Veranlaſſung vor. Weit weſent wenige Bundesſtaaten die diesbezüg
licher erſcheinen die übrigen Betrachtuugen des lichen Bekanntmachungen erlaſſen. Der
„Figaro,“ die in Frankreich nicht geringes Auf Geſchäftsgang iſt ja naturgemäß zu Anfang ein
ſehen erregen werden. Jn Deutſchland können recht komplizirter und es wäre zu wünſchen,
die Franzoſen, wenn ſie friedliche Abſichten haben, daß in dieſer Beziehung auch in
immer auf Entgegenkommen rechnen. Preußen etwas raſcher mit dieſen

Nach neueren Privatberichten aus ruſſiſchen Publikationen vorgegangen würde.
Hofkreiſen haben die Warſchauer Vorgänge Die Anmeldungen haben bekanntlich bei den unteren
auf den Czaren und veſſen Umgebung doch Verwaltungsbehörden zu erfolgen und auf Grund
einen tieferen und nachhaltigeren Eindruck gemacht, der bei dieſen einlaufenden und eventuell von
als es anfangs den Anſchein hatte. Die bereits ihnen ergänzten Anmeldungen haben ſte den
feſtgeſtellten Reiſebeſtimmungen für dieſen Sommer höheren Verwaltungsbehörden und dieſe ſodann
ſind theils weſentlich abgeändert, theils wieder dem Reichsverſtcherungsamt nach den Gruppen,
aufgehoben worden auch der geplante Abſtecher Klaſſen und Ordnungen der Reichsunfallſtatiſtik
von Polen aus nach Kopenhagen ſoll wieder geordnete Verzeichniſſe ſämmtlicher Betriebe ihrer
zweifelhaft geworden ſein. Ganz beſonderen Bezirke einzureichen. Die auf freiwillige Bildung
Zweifeln begegnen an hieſigen gut unterrichteten der Berufsgenoſſenſchaften gerichteten Anträge
Stellen die Mittheilungen über eine Begegnung 12 u. folgende des Unfallverſicherungsgeſetzes
des Czaren mit dem Kaiſer von OeſterreichUngarn können nicht früher geprüft werden, als bis die
und über eine Zuſammenkunft dieſer beiden ſerfor erlichen ſtatiſtiſchen Unterlagen, welche durch
Monarchen mit dem Kaiſer von Deutſchlanb. das dim S 11 vorgeſchriebene Anmeldungsverfahren
Gegen die letztere Meldung ſpricht gradezu derſerſt beſchafft werden müſſen, im Reicheverſiche
äußere Umſtand, daß der ruſſiſche Botſchafter inrnngsamte vorhanden ſein werden. Formulare
Berlin erſt Ende Auguſt von ſeinem Sommer für die Unternehmer zur Anmeldung ſind in der
urlaub zurückkehren wird. Reichsdruckerei zum Preiſe von 1,90 Mk. pro

Das von uns angekündigte Vorgehen der be voll bedruckten Bogen zu haben. Die Mit
theiligten Mächte gegen die von der Pforte theilung klingt wie eine Rüge gegen ſaumſelige
geplante Aufhebung der fremden Poſt Bundesregierungen „auch in Preußen“.
ämter in der Türkei iſt nunmehr im Gange. (Heilighalten der Sonn und Feſt
Wie wir erfahren, haben die Botſchafter Deutſch t a ge.) Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“
lands, OeſterreichUngarns und Frankreichs in zufolge iſt den Provinzial Polizeibehörden die
Konſtantinopel einen formellen Proteſt gegen dieſen Weiſung zugegangen, eine geeignete Kontrole da
Plan erhoben ihr Einſpruch iſt zugleich von den ſrüber eintreten zu laſſen, daß die über die Heilig
Vertretern Rußlands, Großbritanniens und Italiens haltung der Sonn und Feſttage beſtehenden Vor
nachdrücklich unterſtützt worden. Man erwartet, ſchriften überall zur Durchführung gelangen und
daß dieſer Einmüthigkeit gegenüber die Pforte Zuwiderhandlungen hiergegen zur Beſtrafung ge
nachgeben und die Ausführung der von ihr ge zogen werden.
planten Maßregel auf unbeſtimmte Zeit hinaus (Der Ausſchuß der „Geſellſchaft
ſchieben werde. für deutſche Koloniſation“) erſucht die

Der Vertrag, den Admiral Hewett N. Ztg. mitzutheilen, daß er an die „Freunde
Namens der britiſchen Regierung und des und Förderer des Koloniſationsgedankens“ folgen
Khedivemit dem Königvon Abyſſiniengeſchloſſen, des Anſchreiben gerichtet habe

Deutſchland.

i ſ i Derſelbe enthält 7 „Auf Anregung des Ausſchuſſes der Geſellſchaft fürre Du van er e Vinte iſt deutſche Koloniſativn iſt eine Anzahl von Herren zu

dung mit der genannten Geſellſchaft gegen Mitte des
lichen Sudan, welches er vertragsmäßig von den September d. J. in Südafrika größere Länder

ä at, als EigenWaren des Nah e Anlegung einer de TAckerbau und Handels
in die Beſitzrechte des Khedive eintreten. Aolo ne vorzugehen Diejenigen, welche geneigt ſind

Das Parlament der Kapkolonie hat die e en e e
mindeſten igen, aufgeſordert,Eigenthum betrachteten Walfiſchbai direkt an uſammenkunft einzufinden und ſich zu dieſem Zweck

die Kapkolonie beſchloſſen. Das Territorium liegt be Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche leiſe

60 70 Meilen ſüdlich von Gelegenheit geboten werden, über das vom Ausſchuß nachr r er e ſt ſchen S rn in reiflicher Erwägung zur Durchführung auserſehene Projekt

kunft zu erhalten. Schon vorher aber würde der Aus
Angra Pequena; es iſt ſandig, regen und ſchuß der Geſellſchaft auf Verlangen bereit ſein, Inter

waſſerlos. n berJ 5 t feſt gewillt ſind, aus eigenen Mitteln das patriotiſchelande, dem Gebiete der Damaras (wie hinter en 2 m re e vuner, 5
Angra Pequena das der Namaquas liegt) treten
Maſſen von reichhaltigem Kupfererz faſt offen zu Bandelin, Gützkow bei Bandelin (Nen Vorpommern)
Tage. Jm Damaraland befinden ſich zahlreiche Dr. jur. Jühlke, Sansſouci (Posdam).

imbingue iſt das erſte Stück Land geweſen, welches Nach 8 104a der Novelle zur Gewerbeordnung
in allen Formen Rechtes in den Beſitz von von 1881 können Jnnungen, welche nicht der

die preußiſche reſp. deutſche Fahne aufgezogen ſamen Verfolgung ihrer Aufgaben ſowie zur
worden iſt. England hat ſchon ſeit geraumer Pflege der gemeinſamen gewerblichen Intereſſen

ausgeübt und ſo hat der Beſchluß des Kapznungsverbände, welche
wird auch eine angebliche „Enthüllung“ aus dem Parlaments wohl die Bedeutung, daß man dort ch

Genehmigung des Reichskanzlers
ein, bemerken die „Berl. Pol.
artige Verbände von auf dem Boden der Fret
willigkeit entſtandenen Innungen, zumal
wenn fie das ganze Reich umfaſſen, wirkſame
Organe zur Förderung der gewerblichen Intereſſen
darſtellen. Wenn derartige das Reich umfaſſende
IJnnungsverbände ſich bilden, ſo iſt dies zuglei
ein ſprechendes Zeugniß für die Lebensfaähigkelt
und Entwickelung des Jnnungeweſens auf der
Grundlage der beſtehenden Rei
Denn die Bildung eines derartigen Verbandes
mit einem das Reich umfaſſenden Bezirk ſeht ein
umfaſſende Organiſation. von Jnnungen auf
Grund der Novelle von 1881 voraus und liefert
daher den Beweis, daß in Wirklichkeit die Be
ſtimmungen der gedachten Novelle von dem
Handwerkerſtande, trotz aller Bemühungen ihn
von den erreichten und naheliegenden Zielen
auf Jrrwege zu verlocken, in ganz anderer

Es leuchtet
Nachr.“, daß der

Anhänger weitergehender Forderungen dies glauben
machen. Bereits ſind ſeitens des Reichekanzlers
die Statuten folgender Verbände genehmigt
Bund der deutſchen Schneider, Bund der deuſſchen
Schuhmacher, Bund der deutſchen Schmiede, Bund
der deutſchen Sattler, Riemer und Täſchner, Bund
der deutſchen Glaſer, Bund der deutſchen Schorn
ſteinfeger, der deutſchen Barbiere, Friſeure und
Perückenmacher und endlich Bund der deutſchen
Friſeure und Perückenmacher. (Die letztgenannten
haben ſich getrennt von dem Berliner organiſirt.)
Außerdem hat die Konferenz der Delegirten deutſcher

Gewerbe und Handelskammern ſich dieſer Be
wegung mit lebhaftem Intereſſe angenommen und
zur Förderung der Bildung von Jnnungs Ver
bänden ein Normalſtatut ausarbeiten laſſen, welches

gleichfalls die Genehmigung des Reichskanzlers
erhalten hat.

Provinz und Umgegend
Auf ein am Sonntag vom Schützenfeſt

platze in Leipzig an Se. Maj. den Kaiſer
abgeſandtes Telegramm iſt, wie wir im Lyz.
Tgbl. leſen, am Montag folgende telegraphiſche
Antwort eingegangen

Bad Gaſtein, den 28. Juli 1884.

Jch habe den Mir geſtern Abend telegraphiſch
übermittelten warmen Zuruf, welcher Mir bei
dem achten deutſchen Bundesſchießen von den
verſammelten deutſchen Schützen dargebracht
worden iſt, mit lebhafter Freude empfangen
und ſage Meinen aufrichtigſten Dank dafür.

Vaterlande! Wil he lm.Selten wohl iſt ein Feſt von verhältnißmäßig
längerer Zeitdauer ſo vom Wetter begünſtigt ge

daß dem Könige Johannes das Gebiet im öſt ſammengetreten, welche entſchloſſen iſt, in engſter Verbin

ſtrecken anzuka n un auf dieſe Weiſe mit der
thum zugeſprochen wird er ſoll dort vollſtändig

ſich für ſich oder ihre Angehörigen oder für ſonſtige

i nge glsAnnexion der von England ſchon lang ſich zu einer auf den 19. Auguſt in Berlin anberaumten

etwa 107 geographiſche Meilen nördlich von baldigſt in Verbindung zu ſetzen. Es würde ihnen hier

4 wie über alle in Betracht k enden Einzel AusNiederguinea. Das Land gleicht völlig dem von ſowie über alle in Vetracht kommenden Einzelſragen An

Jn dem raſch anſteigenden Hinter ſeſſenten die Namen derjenigen mitzutheilen welche bereits

Peters, Berlin Dennewißſtr 25. Graf Behr

deutſche Miſſionsſtationen. Diejenige von Oty Gur Frage der Zwangsinnungen.)

Deutſchen überging und wo bei jeder Gelegenheit ſelben Aufſichtsbehörde unterſtehen, zur gemein

Zeit an der Walfiſchbai keine Hoheitsrechte mehr ſich zu Jnnungsverbänden vereinigen. In

über mehrere Bund u
ſtaaten, bezw. das Reich erſtrecken, bedürfen m

chsgeſehgebung.

Weiſe geſchätzt und verwerthet werden, als die

Herrn Bürgermeiſter Dr. Tröndlin, Leipzig.

Gott ſei auch ferner mit unſerem deutſchen
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weſen, wie das am Sonntag zu Ende gegangene Nreußen
n. deutſche Bundesſchießen. Mohte Tod heren
auch zuweilen der Himmel mit ſchwerem Gewöll ihn Vſen,
und entlud ſich auch dann und wann einmal h t ihr h
ein Wetter, ſo war dies doch immer nur von n die C
kurzer Dauer, und die Feſtlichkeiten erlitten Aeſtohlen
keinerlei erhebliche Störungen. Daß dieſes Wetter ſt Verdächt
glück von weſentlichem Einfluß auf den Beſuch wer
des Feſtes war, bedarf keiner weiteren Ausführung i der
der Beſuch hat ſelbſt weitgehende Erwartungen im be den
übertroffen, denn es beziffert ſich die Summe det inner
bis mit Freitag (25. Juli) abends verkauften hier
Billets, einſchließlich der ſchon vor dem Feſte u nicht e
umgeſehten und 182,000 Einzelbillets repräſenti d de
reden Abonnementsbücher, auf mehr als 300,000 n Ziſtan
dazu geſellen ſich noch die Billets, welche an e r preuß
letzten beiden Tagen verkauft worden ſind nich n Vater
minder die Schuützen und zahlreiche Freikarten ling
ſo daß man auf den demnächſt zu erwartenden n auf

Abſchluß geſpannt ſein darf t n 9Die eigenthümlichſte Ehrengabe, welche v r Wicth

je gegeben wurde, war dieſer Tage zum in a
deutſchen Bundesſchießen angemeldet worden. J n
ſelbe beſteht in 100 Ctr. Steinkohlen. Der glu n ne
liche Schütze, der dieſelben erhält, kann wohl n in
Beruhigung dem Winter und ſeinen Launen n hen
gegenſehen. Eine vriginelle Ehrengabe



guch noch der „Circolo Jtaliano“, ein zur Pflege
der italieniſchen Sprache in Leipzig beſtehender
Verein, geſtiftet: „Für denjenigen Schützen, welcher
hie weiteſte Reiſe nach Leipzig zurückgelegt und
am ſchlechteſten geſchoſſen hat“, zur Starkung und
Tröſtung auf dem Heimwege, beſtehend in einer
Kiſte feiner italieniſcher Liqueure von Fratelli
Cora in Turin.

Die Gräfin v. Romrod, alias Frau von
Kolemine, alias Gräfin Czapska, die geſchiedene
Gemahlin des Großherzogs von Heſſen, iſt dieſer

ſtänden aus Eiſenbahnzügen wird auf
Grund des F. 53 des Bahnpolizeireglements für
die Eiſenbahnen Deutſchlands unterſagt; Zuwider
handelnde werden nach g 62 ebenda mit einer
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. beſtraft, ſofern nicht
nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen eine
härtere Strafe verwirkt iſt.“ Die Anordnung
iſt dadurch veranlaßt, daß das leidige Hinaus-
werfen von Gegenſtänden aus Zügen mehrfach
Verletzungen von Perſonen c. zur Folge gehabt
hat.

Tage als Gaſtin in dem Kurort Köſen ein
getroffen

Ueber das Hagelwetter am vorigen Donners
tage liegen heute noch folgende Berichte vor:
Mühlhauſen, 25. Juli. Geſtern Mittag
entlud ſich über dem Weſttheile des Hainich
waldes und einem Theile des Kreiſes Mühlhauſen
ein fürchterliches, mit Hagelſchlag verbundenes
Gewitter. Der Hagel erreichte die Größe eines

und nahen Taubeneies und lag an manchen Stellen über
locken, ſeinen Fuß hoch. Jn den betroffenen Ortſchaften
verwerthet wen iſt eine große Zahl der Wetterſeite zuliegenden
her Fordetinn h Fenſterſcheiben zerſchlagen worden. Die heimge
ſeitens d ſuchten Flurtheile ſehen traurig aus. Vom

der Vethiſh betroffen ſind Theile der Fluren
hneider An chnellmannshauſen, Falken, Treffurt, Oberdorla,
r deutſchen Ehe Niederdorla, Langula, Bollſtedt und Höngeda.
Riemer ind d Das Wetter kam von der Werra her und zog
Bund der du nah der Hainlaite zu. Bernsdorf bei
en Burbſe n Bibra, 25. Juli. Am geſtrigen Tage, nachmit
endlich Rind h tags bis 2 Uhr thürmten ſtch am Himmel
nacher. (Dehen zum zweiten Male ſchwarze Gewitterwolken auf.
m dem Valhuſ Gewaltige Blitze zuckten durch die Lüfte und fern
fetenz der ſinh von Weſten hörte man ein dumpfes Brauſen,
elskammein h Hagelwetter verkündend. Leider ſind die Fluren
n Intereſſe chynn Kahlwinkel, Bucha und Saubach (bis zum ſoge
dildung von un nannten Spring), aber namentlich unſer Dörfchen
ut audarbetnſ gg von dem Unwetter getroffen worden.
migung d M uerfurt, 25. Juli. Das Gewitter, welches

geſtern früh, begleitet von einem ſündfluthartigen
Regen, über unſerer Stadt hinzog, hat uns zwar
verſchont, dafür ſind aber die Fluren der öſtlich
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Die Ehol. a.
Vom Sonntag Abend bis Montag Vormittag

10 Uhr ſtarben in Toulon 14, in Marſeille
18 Perſonen an der Cholera

Das „Pariſer „Journal offiziel“ wird dem
nächſt ein Dekret über die Organiſation der
geſundheitlichen Ueberwachung bei den
Eiſenbahnen von Paris nach Lyon, Orleans und
dem Sübden, ingleichen bei den Poſten veröffent
lichen

Wie die „Times“ aus einer Privatquelle er
fährt, ſei die Cholera in Spezzia zwiſchen
Genua und Florenz ausgebrochen. Am 22. d.
ſeien zwei oder drei Todesfälle an der Seuche
vorgekommen, die, wie man glaube, von einigen
aus Toulon geflüchteten italieniſchen Arſenalar
beitern eingeſchleppt worden ſei.

Dem Bexner „Bund“ zufolge hat ſich der
deutſche Reichskanzler dahin geäußert, daß
aus den Gotthardbahn verträgen kein
Recht herzuleiten ſei, auf welches geſtützt von den
betheiligten Staaten ein begründeter Proteſt gegen
die von der italieniſchen Regierung angeordnete
Sperre erhoben werden könnte. Die deutſche
Reichsregierung betrachtet die Verhängung der
Quarantäne als einfache Maßregel der inner
ſtaatlichen Sanitätspolizei Jtaliens. Wenn Jtalien
die mit dieſer Maßregel verbundenen Opfer frei
willig ſtch auferlegen wolle, ſo ſei das ſeine Sache
und keine von außen kommende Einwendung
zuläſſtg.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunfall.) Als am verfloſſenen Diens

tag der Zug über die Landſtraße von Süchteln nach
Kempen fuhr, erfolgte plötzlich ein Zuſammenſtoß. Man
glaubte anfangs, der Zug ſei entgleiſt; als er zum Still

ein Pferd gewickelt; ein anderes verſtümmeltes Pferd
ſteckte in einem Knäuel zwiſchen dem Aſchenkaſten: hier
und dort lagen abgetrennte Körpertheile und Fleiſchfetzen
der Thiere. Etwas ſeitwärts lag von Blut überſtrömt
ein Menſch, welcher kaum ein Lebenszeichen von ſich gab
Neben ihm lag in Trümmern ein vierrädiger Wagen.
Die Paſſagiere und das Zugperſonal kamen mit dem
Schrecken davon. An dem Zuge waren die Trittbretter
gänzlich zertrümmert und derſelbe langte erſt um I
Uhr an. Das Unglück iſt wahrſcheinlich durch Fahr
läſſigkeit entſtanden.

Ein liebenswürdeger Ton) herrſcht in den
Debatten des krogtiſchen Landtages. „Jhr ſeid
Vaterlandsverräther!“ „Jhr ſeid vo und den
Menſchen verflucht, würdig der ungariſchen Peitſchel
„Jhr habt Vertrauen zum für mich iſt derſelbe ein
magyariſcher Pandur. Ich wollte ihm nicht geſtatten,

und Titulaturen, die das Mitglied des kroatiſchen Land
tages, Herr David Starcevic, dem Vertreter der Krone,
ſo wie den „geehrten Vorrednern“ von der Gegenpartei
wohl unter heilloſem Entrüſtungsgetümmel dieſer letzteren,
aber ſonſt ohne Rüge und parlamentariſche Cenſur in
der letzten Sitzung an den Kopf geſchmiſſen! Oder doch
Nachdem der raſende Tribun ſich müde getobt hatte und
ſich niedergeſetzt, um Athem zu ſchöpfen, da raffte der
Vorſitzende denn doch ſo viel Courage zuſammen, um die
ehrenwerthe Verſammlung mit dem Dictum zu erheitern,
daß wenn der Redner nicht aufgehört hätte, er ſich
einen Ordnungsruf zugezogen haben würde! Und ſolche
Redner, ſolch ausgeſuchte Brutalitäten gehören im
kroatiſchen Landtage zum Alltäglichen! Abwechslung in
die Sache bringen blos jene gleichfalls gar nicht ſeltenen
Epiſoden, da die Herren kroatiſchen Geſetzgeber, müde des
Wortſchwalls, gegeneinander „aufreiben“ und ſich anſchicken,
an Ort und Stelle „eindringlichere“ Argumente in Wirkung
treten zu laſſen.

Wilitäriſches.
Mit allerhöchſter Genehmigung hat das Kriegs

miniſterium beſtimmt, daß bei jedem Landwehr
BezirksKommando ein nicht etatsmäßiger Zahl-
meiſter-Aſpirant in eine vakante Unteroffizierſtelle
eingeſtellt und im Büreaudienſt, Kaſſen und Rechnungs
weſen verwendet werden darf. Die Entſcheidung iſt den
Generalkommandos überlaſſen. Der Einzuſtellende iſt aus

m 15516 16799 18300 18588 18612 18691

pro Wispel 270-280 Mk. bezahlt

ſtand gebracht war, bot ſich ein entſetzlicher Anblick Um z
die Räder der Maſchine war zu einer unförmlichen Maſſe

leiden und Huſten, i
tragen, ich war auch ganz appetitlos und
waren gänzlich geſchwunden, da ich beſtän
hüten mußte.
alles war erfolglos

Infanterie und der Jäger zu entnehmen und bezieht bei
dem LandwehrBezirksKommando den Mehrbetrag ſeiner
Sergeantenlöhnung über den Etat. Eine Beförderung
von Zahlmeiſter Aſpiranten zu Bezirksfeldwebeln findet
nicht mehr ſtatt.

Lotterie.
Bei der am 26. Juli

(Ohne Gewähr.)
fortgeſetzten Ziehung der 4

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
folgende Gewinne auf die beigeſeten Nummern:

4500 Mk. auf Nr. 68075.
15000 Mk. auf Nr. 4435 11140 34665.
3000 Mk. auf Nr. 31 9089 10324 14090 15096

18875 23870
24687 27428 27911 29133 31251 31506 33513 36170
42038 42974 50983 53722 61229 61961 62508 65789
69999 70925 72584 74501 75651 77035 77315 78881
d 86569 88939 89231 89575 91450 91940 93025
4747.

Ziehung vom 28. Juli.
15000 Mk. auf Nr. 4966 44868 78468 79509 90194
6000 Mk. auf Nr. 6596 51834.
3000. Mk. auf Nr. 3621 5009 5504 10150 123839

13671 16868 18615 20458 23529 26296 27470 31614
33185 39847 40187 41394 43670 45620 47581 52026
63113 63964 65870 68332 69455 71885 73418 74164
79542 79728 83080 83890 84419 92261 93397.

m

BörſeneBericht.Halle, 29. Juli 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 177 182 Mk.
beſſere bis 185 Mk. feinſter märkiſcher bis 190 Marſ.
Roggen 1000 Ko., 159 165 Mk. Gerſte 1000 Ko.,
Land Mk. feine Chevalier- bis MartFuttergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, 2950
bis 30,50. Mk. Hafer 1000 Kilo, bis 171 Mk. Kümmel
100 Kilo, trocken, 50- 52 Mk. hochfeiner etwas höher be
zahlt. Oelſaaten 1000 Kilo, 235- 245 Mk. Stärke
100 Ko. Mk Spiritus, 10000 Liter Proz. en
feſt, Kartoffel 51, Mk., Rüben 49 Mk. Rüböl 00
o 54,75 Mk. Solarbl 100Ko., 0,825/300 M.
Malzkeime 100 Ko,, dunkle 950 Mk helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie, Roggen
10 Ko. 12,50 12,25 Mk. Weizenſchake 10,50 Pek
Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100 Ko,
fremde Mk., hieſige Mk. Sauerkirſchen

Meteorologisene Station Merseburg,

28./7. Abds, 8 Uhr 29./7. Arge, 8 Vkr,

3arometerstaud 756 756harm. Gelgius 16 16,8KReaumur 12,8 13,4el. Feuchtigkeit 86,1 80e wölkung 4 5ind S. NNW.Winde Stärke J 1

Belohntes Vertratten,
Geehrter Herr! Seit einem Jahre litt ich an Magen

ch konnte gar keine Speiſen mehr ver
meine Kräfte

dig das Bett
hatte alles Erdenkliche angewandt und

und ich hatte die Hoffnung auf Wieder
geneſung aufgegeben, da wurde ich auf einmal auf Jhre
werthen Schweizerpillen aufmerkſam gemacht und ich faßte
den Entſchluß, auch dieſes Mittel noch zu verſuchen, und
verſchaffte mir ſogleich aus der Apotheke eine Schachtel
Pillen. Aber welch ein raſcher und guter Erfolg ſtellte
ſich nach Verbrauch von einer Schachtel ein ich hatte be
deutend beſſeren Appetit, meine Kräfte beſſerten ſich von
Tag zu Tag und nach Verbrauch von 5 Schachteln war
ich wieder ganz geſund und konnte wieder meine Arbeit
aufnehmen, wofür ich Jhnen meinen herzlichen Dank aus

Jch

ſich ſein Geſicht in der Pfütze meines Schweineſtalles zuſſpreche und empfehle allen Leidenden Jhre werthen
waſchen Das ſind einige der zarteſten Apoſtrophenſ Schweizerpillen. Anſt. nberg, Brucherhoff bei Nörde

in Weſtphalen.
Man achte bein Ankauf genau daranf,

Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothe
und den Namenszug R. Brandt trägt

daß jede
m Grund

Anzeige n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pudlikum gegen

über keine Verantwortung.

Jamilien- Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß heute Morgen 1 Uhr unſere gute Tochter und
Schweſter Jda Grube im Alter von 14 Jahren 2 Mo
naten nach langen ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt,
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 29. Juli 1884.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 8 Uhr

vom Trauerhauſe, Saalſtraße Nr. Ii, aus ſtatt.

Ein eiſernes Stacket
von 18 Meter Länge und 1 Meter Höhe iſt preiswerth

zu verkaufen. Fr. Rohe.
8 Anstatt im hies. Königl. Sehloss-adeanstalt garten, täglich von frun

nd Umngeg gelegenen Dörfer wie Steigra, Kalzendorf 2c. von

ſühneinem nicht unerheblichen Hagelſchlag betroffen
n worden.an S n Jn Plauen find 40 Perſonen an der
un h Trichinoſis erkrankt
ntag folge e

in, d Lokalnachrichten.
Dr. Trördln Merſeburg, den 39. Juli 1884.
gen Jm „Caſtno“ findet heute das 9., alſo
en Zu n orſehte Abonnements Concert des Huſaren
n Juni trompetercorps ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung
hen Etih wird daſſelbe auf nächſten Donnerstag verſchoben
chhaſtt u S Der Bettelſtudent von Berlin“
gufrichtigte hat auch hier wie überall einen durchſchlagenden

er mit mm Efolg erzielt und wird heute Mittwoch im „Tivoli“

um dritten und letzten Male gegeben.
Feſt von n Am Montag Mittag wurde hierſelbſt die
von We aus Oſtpreußen gebürtige verehel. Kandziora
onniag S oeh. Elias hier eingebracht, welche in der Montags
ndesſchieſen acht in Löſſen, wo ſie im Dienſt geſtanden,
el mit ſchun er mit ihr in derſelben Kammer ſchlafenden
dann un m Arbeiterin die Baarſchaft im Betrage von 25

je doh n Mark geſtohlen hatte. Da der Ortsvorſtand die
de tn K. ſofort verdächtigte, fand dieſe es gerathen, das
ung Geld wegzuwerfen; daſſelbe wurde jedoch ge

Enfuf a n funden und der Beſtohlenen wieder eingehandigt.
wer wette Auffallend bei dem Transport war, daß man das

t eigen rn auenzimmer gebunden hatte ob dieſes durch
e ſih wen enitenz hierzu Veranlaſſung gegeben, konnten

gen n wir leider nicht erfahren, nur ſoviel ließ ſich feſt
den n kellen, daß die K. am letten Sonntag in be
a enphin nkenem Zuſtande nach Hauſe gebracht wurde.

un Die preußiſche Regierung will, wie ver
hl l Gledenen Blättern gemeldet wird, verſuchen, auf
de a n Verwaltungswege der Trunkſucht entgegen
rin u treten. Darauf ſind die neuerdings ergangenen
und n z al We Ungen einzelner Landräthe zurückzuführen,
denn Wilche die Wirthe bei der Verabreichung von
da ab Ranntwein auf Credit mit Conceſſtonsentziehung
Ehren n drohen

dieſe dw Auf allen Bahnhöfen des Reiches ift jetzt
van n Af Anordnung des Miniſters für öffentliche
Se n ten folgende Strafandrohung angeſchlagen
en n Widen: „Das Hin werfen von Gegen
r und rn
hre

dem jüngeren Beſtande der Zahlmeiſter Aſpiranten der 6 bis abends 8 Uhr geöffnet.



Gegründet, 1839.

Nr. 107 Markgrafen-Strasse.S

Heinrich Jordan,
L. V S W.empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Vabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Läger von

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art,
insbesondere:

Gegründet 1839.

Markgrafen-Strasse, r. 107.

r Kleiderstoffe in jedem Genre, Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder. Oberhemäden, Kragen und NManchetten
e Leinen in allen Breſten und Qualitäten. Feine Welsswaaren ana Spitzen Cravatten für Damen ung Rerren 22

Gedecke, Tischtücher und Seryietten, Vm Gelegenheit a vieten, sich Sonnen und Regenschirme. z t et

e t We en etrenhen cre n z e2 Hand- und Wischtächer. an Wansen Dre Jeder Zeit Tricotagen vad Strümpfe. t e gtoß
57 Weisse Baum wollen Waaren rancoo Frovbon z Piensten Vmschlage- und Fantasietüeoher h

7 5 Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Aöbeistoſſe Fertige Morgenröcke z I X 1860.
s Fertige Betten Bettstellen und Teppiche und Läaferstofſe Stickerelen der Schweiz, von SachenMatratzen Bettfedern und Dannen und ln n

Se cIiaIlIit a ut- enS Ausstattungen, Uebernahme von Einrichtungen für Hötels und Krankenhäuser, eeſponden
Eigene Wasch- uncdl Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause t m ellen o

e e g h U keiten enNachtrag S 2, e n ezu dem Reglement für die h Leihanſtalt zu Merſeburg Schuützenh h die ſwett

vom 1881. 77JuliDer e en wie r e een Den geehrten Vereinen, Clubs und ſonſtigen Geſellſchaften zur gefälligen Oeſterr
„Erreicht die Verkaufsſumme des Pfandes das darau i i t i i ugegebene Darlehn nebſt den verfallenen Zinſen nicht, ſo Notiz e rer wrfortabel eingerichtetes n 7 an

kann nach dem Ermeſſen des Verwaltüngsraths der e G E ſ E I I ſ ch a f t 8 5 immer r Volksma
Taxator zur Decung des Ausfalls angehalten werden. t hab den le ich daſſelbe Hierm n zu müſſDer Tarator kann dagegen mitbieten neu reſtaürirt habe und empfehle ich daſſelbe hiermit dem geehrten Publikum aufs in ſei
Der H 24 wird abgeändert wie folgt. Beſte. Jch werde ſtets beſtrebt ſein, nur auf gute Speiſen und Getränke mein haemann
„Erfolgt dieſelbe (die Einlöſung) jedoch nach Erlaß f lenk 7 r ei wutd e de e el e Hauptaugenmerk zu lenken, ſowie auch für eine aufmerkſame und prompte Bedienung m v

em arlehn un en verfallenen Zinſen 0 e s r denS u als Verkaufskoſten zur Kaſſe der Anſtalt zu Sorge zu tragen und zeichne T hochachtungsvoll J t i um rech
entrichten.“en es n eder n gern e en e. Möns er e be wenräſidenten genehmigter Nachtrag wird hiermit zur öffent Zwei errſchaftliche Wohnungen ſind, ſofort oder ſpäter T v angelegelichen Kenntniß gebracht. beginnt W rer e ſp Täglich friſcher Kalk Und in die
e er Wege Weiſenfelſer Straße 7. Greiteſtraße 18, ſie à is der früheren Poft ſo geben

G. treide-Aueti Aal in Gelöe, friſch eingekocht, Albert hoyeer. netreide-uUetivn neue Voſſheringe, anneauf dem Werder bei Merſeburg. neue ſaure Gurken, r e Krfege
Freitag den 1. Auguſt cr., nachmittags 5 Ahr, n Duſollen 10 Mrg. Gertte auf dem Halme auf dem Vor
werk Werder an der Pappel-Allee, den Feldwebel
Schmidt'ſchen Erben hier gehbrig, meiſtbietend gegen
Baarzahlung an Ort und Stelle verkauft werden, wo
v ich Kaufluſtige hiermit einlade. Sammelplatz: im

ugäarten.
Merſebürg, den 27. Juli 1884.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.

Bekanntmachung
Der auf nächſten Donnerstag Nachmittag 6 Uhr im

Pohle' ſchen Gaſthof zu Meuſchau angeſetzte Verſteige
rungstermin wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 29. Juli 1884.
Lauchnitz, Gerichts-Vollzieher.

Karlstrasse Nr. 1 iſt eine Partie ſchönes Bau
holz, 1 Schock geſchnittene Latten, ſowie Bruchſteine
Kus freier Hand zu verkaufen.

K. Wagenschüberv-
Ein Pferd gut im Zug und lamm

fromm, iſt preiswerth zu verkaufen beim
Kirſchenpächter Preiſicke

in Schkopan
Drei Hunde (1 großer und 2 Bern-

hardiner) ſind zu verkaufen
Friedrichſtraße 12.

Ein größeres Läufer ſchwein iſt zu verkaufen
Friedrichſtraßge Nr. 6.

Eine Schennenvanſe, zum Lagern des Getreides
iſt zu verpachten. Zu erfragen

Friedrichſtraße Nr. 5, 1 Treppe
Ein Wohnhaus mit etwas Garten im Preiſe bis zu

9000 Mk. wird zu kaufen geſucht, am liebſten vor der
Stadt. Adreſſen bittet man unter B. D. in der Exped
d Bl. abzugeben.

Eine Wohnung, im Preiſe von 30 10 Thlr, wird
ſofort oder ſpäter geſucht. Zu erfragen

Hälterſtraßße Nr. 15.
Ein Logis zu 11 Thaler iſt zum I. October zu be

ziehen San d Nr. 19.Jobannisraße Nr. 6 iſt eine Wohnung von 8
Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und Zu
behbr zit vermiethen und ſofort oder ſ. October zu beziehen.
Etiuns aller Art, für Gold und Silberarbeiter, Uhr

macher u. ſ. w, verfertigt ſauber und billigſt
L. Lehmann. Vorwerk 4e

friſche Wratheringe,
friſche ruſſtſche Sardinen

e E. Wolſf.Geſchäfts -Anzeige.
Ich beehre mich hiermit meinen werthen Kunden an

kleine Ritterstrasse Nr. 18
wohne, und empfehle gleichzeitig mein Lager ſämmtlicher
Sattlerartikel.

Reinhold OoOchse,
Sattlermeiſter.

Echt Emmenthaler Schweizer-,
bayr. SahnenSchafſtädter Molkerei- Käſe

h Paul Barth,Markt 5.
Zum Dinmachen d. Früchte

feinſten Raſſinad n esd Pfd. 35 Pf.

do. do. ausgeſchlagen à Pfd. 40 Pf.,
ferner

beſten gemahlenen Zucker à Pfd. 35 Pf.
feinen gemahlenen Raffinad à Pfd. 38 Pf.,
feinſten Puder Zucker à Pfd. 42 Pf

Otto Schauer,
Göotthardtsſtr. 11.

Mittwoch den 30.
d. M. trifft wieder

ein Transportdäniſcher Pferde
ein bei

Strehl Sohn.

zuzeigen, daß ich nicht mehr Oberburgſtraße 5, ſondern

friſch von der Preſſe, Donnerstag bei

Thiele Pranke.

Burger-Cesang- Verein
Heute Abend Café Nürnberger.

Der Bettelſtudent von Berlin.

den nicht ausgetragen

Mittwoch AbendStreich- Concert
wozu freundlichſt einladet

Ocrsn.v a den 30. Juli 9. Abonnements Concert
nfang abends 7 Uhr.Bei ungünſtigem Wetter ſindet das re

tag den 31. Jul ſtatt. cinetag den 31. Juli ſtatt abnie Naetn ent.

Ein tüchtiger Werkfübrer zum ſoſortigen n
geſucht. Bei guten Leiſtungen hohes Salair. zu
und Referenzen erbeten. Off unter B. U. 61089
Annoncen Expedition von J. Barck
erbeten.

in HaCo. e o 5
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Theater im Tivoli
Mittwoch den 30, Juli. Zum und leßten Male

Beſondere Zettel zu dieſer Vorſtellung wer

Schitzenhaus

e 8iönt

Düten-Branche
es

in wit alle

hirte. Feſ
ne in dirſe
h elne innet

v e imFHe. Handlke,Frankeleben, inn
empfiehlt e eff. gen. Zucker à Pf. 36 Ff/ n

gebraunt Campinas Kaffee n aber
a Pfd. Mk. 20 P i h

Ferl-Keſfee Pf. e
z
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